	Dialoganalyse der Szene IV.7


· Inhaltsangabe
Gräfin Orsina, die ehemalige Concubine des Prinzen hat die Machenschaften des Prinzen durchschaut (vgl. Szene IV.5). Als sie auf dem Lustschloss des Prinzen ankommt, wird sie von Marinelli nicht hereingelassen. Um ihren Rache am Prinzen doch noch zu bekommen, führt sie einen Dialog mit Odoardo Galotti, in dem sie ihm berichtet, dass sie weiß, dass der Prinz der Mörder Appianis ist. Orsina geht darin äußerst taktisch vor und sagt auch, dass Emilia auf dem Lustschloss in „Gefahr“ ist, weil sie ihre Nachfolgerin als Concubine werden wird. Anschließend gibt sie ihm ihren Dolch, damit er den Prinzen töten kann, sie kommt ja nicht mehr an ihn heran. So wären ihr gebrochenes Herz und der Mord an Appiani gerächt und Emilia wäre nicht mehr in „Gefahr“. Das Ende des Dramas zeigt aber, dass es zu dieser Rache nie kommt, weil Odoardo Emilia und nicht den Prinzen tötet (vgl. Szene V.7)
· Sinnabschnitte
	(1)
	Seite 67, Zeile 17 bis 
Seite 68, Zeile
23
	Orsina nähert sich ihm langsam an. Sie kennen sich zuerst gar nicht, sie ist Maitresse, er verachtet das Maitressenwesen und wurde von Marinelli negativ beeinflusst (Sie sei eine Närrin). Durch das geschaffene Vertrauensverhältnis bereitet sie ihn auf die Nachricht vor

	(2)
	Seite 68, Zeile 30 bis 
Seite 69, Zeile 36
	Orsina gibt ihr Wissen über den Mord preis und gibt Odoardo den Dolch

	(3)
	Seite 70, Zeile 1 bis 23
	Äußerer Monolog von Orsina: oberflächlich betrachtet richtet sich dieser an Odoardo, aber er richtet sich pauschalisiert an „das Heer der Verlassenen“


· Analyse des ersten Sinnabschnittes
· Beide haben die gleiche Gefühlslage : unglücklich

· Seite 67, Zeile 29f: „Sie Unglücklichen ketten sich aneinander“: Orsina und Odoardo teilen beide das gleiche Schicksal, vom Prinzen betrogen worden zu sein( sie schafft eine Vertrauensbasis, damit er sie nicht mehr für eine Närrin hält und ihr aufmerksam zuhört. Denn nur dann, kann sie ihren Plan durchsetzen: Sie will ihn instrumentalisieren 

· Seite 68, Zeile 5: „So spricht keine Wahnwitzige“ Odoardo sieht ein, dass Orsina keine Närrin ist
· Seite 68, Zeile12f „Denn auch sie haben Verstand“: Orsina erkennt noch eine Gemeinsamkeit: Beide benutzen ihren Verstand ( schmeichelt Odoardo ein ( stärkt das Vertrauensverhältnis

· Orsina redet „um den heißen Brei herum“ ( provoziert Neugierde

· Seite 68, Zeile 20-23: „Sie sind eine gemeine Törin“: Odoardo provoziert Orsina ohne es ernst zu meinen, was er sagt ( er will, dass sie endlich mit der Sprache rausrückt
· Analyse des zweiten Sinnabschnittes

· In diesem Abschnitt wird das komplementäre Beziehungsgeflecht deutlich: Orsina ist durch ihr Wissen und ihre Taktik deutlich überlegen (=Redeanteil). Odoardo ist unterlegen (=stellt fast nur fragen, geringer Redeanteil)

· Seite 68, Zeile 24: „So merken Sie auf“: Kündigt die Wichtigkeit ihrer Nachricht an
· Seite 68, Zeile 26: Appiani ist tot

· Seite 68, Zeile 30: „Das beiher“ Appianis Tod ist nebensächlich. Emilia soll jetzt im Fokus stehen ( „Der Bräutigam ist tot, und die Braut - ihre Tochter - schlimmer als tot“ ( Orsina ist hinterhältig

· Seite 68, Zeile 33: „Denn ich kenne nur ein Schlimmeres“: Für Odoardo wäre Emilias physischer Tod nicht so schlimm wie der Verlust ihrer Tugend und Unschuld
· Seite 68, Zeile 35: Emilia lebt. Orsina deutet versteckt an, dass Emilia mit dem Prinzen hier auf dem Lustschloss ( wird seine neue Concubine ( „sie wird nun erst recht anfangen zu leben – Ein Leben voll Wonne…“
· Seite 69, Zeile 1-4: Odoardo erträgt die Floskeln nicht mehr
· Seite 69, Zeile 5-7:Orsina erzählt Odoardo von Emilias Begegnung mit dem Prinzen in der Kirche und dass sie jetzt auf dem Lustschloss ist
· Seite 69, Zeile 10-15: Orsina unterstellt Emilia, dass sie freiwillig auf das Lustschloss gegangen ist ( greift die bürgerliche Tugend an ( Taktik
· Odoardo schützt seine Tochter und macht Claudia Vorwürfe

· Seite 69, Zeile 22: „Wirkt es, Alter, wirkt es?“ ( Assoziation mit Gift ( Orsinas Taktik

· Seite 69, Zeile23-28: Odoardo ist in der Höhle des Räubers (=Prinz) und hat keine Waffe dabei

· Orsina tut so, als hätte sie ZUFÄLLIG einen Dolch dabei ( Odoardo soll den Prinzen töten
· Odoardo scheint dankbar zu sein und sagt abermals, dass sie keine Närrin ist = Dankbarkeit
· Analyse des dritten Sinnabschnittes

· Orsina hat nicht die Möglichkeit an den Prinzen heranzukommen, weil Marinelli nicht hereinlässt. Schließlich ist sie „nur noch die Ex“

· Odoardo wird die Möglichkeit bekommen den Prinzen zu töten

· Seite 70, Zeile 4f: „wenn sie ein Mann sind“: Sie provoziert ihn mit dem bürgerlichen Stolz
· Sie ist „nur“ eine Maitresse, aber Odoardo soll ihr trotzdem vertrauen. Schließlich teilen sie das gleiche Schicksal vom Prinzen belogen worden zu sein
· Seite 70, Zeile 8-23: Orsina drückt sehr emotional aus, wie sehr sie sich verletzt fühlt, trotzdem aber Stolz hat
· Seite 70, Zeile 13f: Warnung: der Prinz wird auch Emilia verlasen und enttäuschen[image: image1.png]



